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27 Fahrzeuge  
für einen guten Zweck!

Auch in diesem Jahr wurden wieder 
Fahrzeuge an engagierte Institu-
tionen und Vereine vergeben, um 
deren Mobilität zu steigern und ihr 
Engagement zu belohnen.

Gerade größere Anschaffungen wie 
Fahrzeuge können Vereine und ge-
meinnützige Institutionen nicht ohne 
Hilfe von Außen stemmen und sind 
daher auf Unterstützung aus der Ge-
sellschaft angewiesen. 

Als Genossenschaften in der Hand ihrer 
Mitglieder engagieren sich die Volks-
banken und Raiffeisenbanken in ihren 
Regionen und ermöglichen so Anschaf-
fungen, für welche das Budget fehlen 
würde. 

Die finanziellen Mittel für dieses Enga-
gement kommen in diesem Fall aus den 
Reinerträgen des VR-GewinnSparens, 
bei dem der Sparer – ganz bewusst – 
einen Teil seines Loses für ebendiese 
Zwecke zur Verfügung stellt. 

So konnten schon viele Vereine und 
Institutionen gefördert werden. Im 
Jahr 2019 konnte allein durch die VR-
Gewinnspargemeinschaft und die ihr 
angehörige VR-Stiftung, einer Gesamt-
summe von 6.775.154,00 € für gemein-
nützige und kulturelle Zwecke zur Ver-
fügung gestellt werden.

Insgesamt fahren derzeit fast 500 
VRmobil-Fahrzeuge auf Straßen in un-
serem Gebiet – was für eine Leistung!

11. Juni 2020 | Autostadt Wolfsburg



Zahlen 2019
· 25 VW up! davon 1 e-up!
· 1 VW Caddy und 1 VW T6
· 210 Juniorcars
· 65 Kinderbusse
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Der Verein war hocherfreut 
und dankbar für eine derarti-
ge Unterstützung durch die 

Vermittlung der Volksbank eG 
Bremerhaven-Cuxland. Eine 

Unterstützung in diesem Um-
fang ist für den Verein bisher 

einmalig.

Heiner Hansemann,
Vorsitzender

VEREIN ZUR FÖRDERUNG BÜRGER-
SCHAFTLICHEN ENGAGEMENTS

Hilfe in unterschied-
lichen Lebenslagen

„Bürger helfen 
Bürgern e.V.“ – 
der Verein zur 
Förderung bür-
gerschaftlichen 
Engagements 

in der Gemeinde Loxstedt (Landkreis Cuxha-
ven) leistet seit 1989 generationsübergreifend 
praktische Hilfe in unterschiedlichen Lebens-
lagen. 

Egal ob Kleiderstube, Ausgabe von Lebens-
mitteln in der Tafel, Hausaufgabenhilfe an 
drei Grundschulen, gesundes Schulfrühstück, 
ehrenamtlicher Handwerkerdienst oder Unter-
stützung und Fahrhilfe für Senioren und Kran-
ke – hier wird Sinnvolles geleistet!

Das VRmobil-Fahrzeug soll für den Transport 
der Lebensmittel der Tafel, den Einsatz im 
ehrenamtlichen Handwerkerdienst sowie für 
Fahrten zu Ärzten und Behörden für Senioren 
und Kranke eingesetzt werden. 
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Einzigartig und in ihrer 
Würde unantastbar

Die Lobetal-
arbeit wird 
im Denken 
und Han-
de ln vom 
christlichen Menschenbild geleitet. Hier weiß 
man, dass die anvertrauten Menschen – selbst 
wenn sie weitgehend auf die Hilfe und Für-
sprache anderer angewiesen sind – in ihrer 
Einzigartigkeit und Würde unantastbar sind. 
In der Lobetalarbeit soll sich Nächstenliebe mit 
wirksamer Hoffnung verbinden.

Im Zuge der gelebten Inklusion wird hier Men-
schen mit Beeinträchtigungen ermöglicht, am 
Sozialleben teilzunehmen. Der Sozialdienst 
freut sich daher sehr über das neue VRmobil. 
Ob Behördenfahrten, Einkaufsbummel, eine 
Fahrt ins Grüne, individuelle Transporte im Kin-
der- und Jugendbereich, Begegnungsmöglich-
keiten von minderjährigen Asylsuchenden und 
vieles mehr – sie sind nun möglich.

LOBETAL IST EINE EINRICHTUNG 
DER DIAKONIE.

Nach erster  
Sprachlosigkeit  
war die Freude  

riesengroß!
Britta Schulze, 

Leitung Finanz- und Rechnungs-
wesen
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Es ist alles andere als 
selbstverständlich, dass so 

etwas ermöglicht wird, und 
daher freuen wir uns nach 
wie vor sehr, dass wir die 

Möglichkeit haben, davon 
zu profitieren.

Thorben Steguweit, 
Sportreferent 

Respekt und Toleranz 
als Grundpfeiler 
TURN-KLUBB ZU HANNOVER

Der Turn-Klubb zu Han-
nover ist ein Sportver-
ein, in dem sich circa 
7.000 Hannoverane-
rinnen und Hannove-

ranern bei den vielfältigsten Sportangeboten 
körperlich betätigen. Neben dem Sport lebt 
der TKH eine familiäre Atmosphäre, in der Leis-
tungs- und Breitensport koexistieren und alle 
voneinander profitieren. 

Neben dem Sport ist der TKH Träger der freien 
Jugendhilfe und bietet jedes Jahr etwa 20 Stel-
len für ein „Freiwilliges Soziales Jahr“ an. 

Werte wie Respekt und Toleranz sind Grund-
pfeiler des Vereinslebens und werden dement-
sprechend von allen im Verein gelebt.
 
Das VRmobil dient der Mobilitätsunterstützung 
sowohl für das Haupt- als auch das Ehrenamt 
– egal ob für Trainingsstunden, Wettkämpfe, 
Feriencamps oder für Veranstaltungen.
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Wir empfinden die Zusage als 
Wertschätzung für unsere Arbeit 

und unseren Einsatz. Sie stellt 
eine besondere Form der Aner-

kennung dar, die uns darin bestä-
tigt, den eingeschlagenen Weg 
weiterzugehen und gemeinsam 
mit unseren Mitgliedsvereinen 

ein breites und vielfältiges Tisch-
tennisangebot zu entwickeln.  

Heinz-W. Löwer,  Geschäftsführer

Tischtennis ist ein 
Lifetimesport

Der Tischtennissport ist 
in Niedersachsen in fast 
1.500 Vereinen mit über 
70.000 Aktiven nahe-
zu flächendeckend or-
ganisiert. Allein in der 
Region Hannover/ Celle 
betreut der Verband mehr als 200 Vereine mit 
über 6.000 Mitgliedern – davon mehr als 1.500 
Kinder und Jugendliche. 

Tischtennis ist ein Lifetimesport, daher ist das 
Angebot sehr umfangreich. Vom Vorschulalter 
an wird neben dem Spielbetrieb eine breite 
Palette an freizeitsportlichen und gesund-
heitsorientierten Angeboten bereitgestellt. 
Der Verband unterstützt Vereine, damit diese 
ihren Mitgliedern eine große Auswahl anbie-
ten können. 

Das VRmobil soll schwerpunktmäßig im Be-
reich Kooperation Schule und Verein, Integra-
tion sowie Talentsichtung eingesetzt werden. 

TISCHTENNISVERBAND  
NIEDERSACHSEN E.V.
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Zufluchtsort im Frau-
enhaus Weißenfels

Gewalt gegen Frauen und ihren 
Kindern geht alle an. Frauen er-
leben in unserer Gesellschaft 
Demütigungen, Erniedrigun-
gen, Körperverletzungen und 
Freiheitsberaubung. Kinder er-
leben sie hautnah mit, werden 

selber geschlagen oder müssen sich die Ge-
waltausbrüche mitansehen.

Das Frauenhaus in Weißenfels befindet sich im 
Burgenlandkreis von Sachsen-Anhalt. Es liegt in 
der Nähe des Stadtzentrums. Alle wichtigen In-
stitutionen liegen im Zentrum und sind zu Fuß 
oder mit dem Bus gut zu erreichen. Weiter ent-
fernt gelegene Einrichtungen können durch 
den Einsatz des Vereinsbusses und durch das 
neue VRmobil erreicht werden. Auch für die 
Selbsthilfegruppe, Behördengänge, Antrag-
stellung, Freizeitangebote oder Wohnungs- 
suche kann es eingesetzt werden.

FRAUENHAUS WEISSENFELS

Seite 8



Der Mensch steht im 
Fokus der Arbeit

Die Rehabilitationsklinik Werscherberg liegt 
nur wenige Kilometer östlich von Osnabrück 
und bietet ein umfassendes Behandlungsange-
bot für nahezu alle Formen von Kommunika-
tionsstörungen bei Kindern und Jugendlichen.

Die auf einem weitläufigen Gelände am Wald-
rand gelegene Klinik besteht schon seit fast 30 
Jahren und hebt sich durch ihren Bungalow-Stil 
wohltuend von Großkliniken ab.

Als soziales Lebewesen ist der Mensch auf eine 
funktionierende Kommunikation mit seines-
gleichen angewiesen. Ohne Kommunikation 
wäre der Mensch nicht das, was ihn ausmacht: 
Seine Kultur, Weltanschauung, Religion und 
Technik konnten nur entstehen, weil sie über 
Generationen hinweg an den Mitmenschen 
weitergegeben wurden.

REHABILITATIONSKLINIK  
WERSCHERBERG
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Mobilität ist absolut  
notwendig und das 
neue VRmobil eine 

große Hilfe!

Silke Hecke,  Vorsitzende

Andere unterstützen,
gemeinsam wachsen

Schon im Jahr 1969 gründe-
ten Eltern von Kindern mit 
unterschiedlichen Behinde-
rungen eine Elterninitiative, 
um auch diesen Kindern die 
Möglichkeit der gemein-
schaftlichen Betreuung und 
Förderung zu geben. Aus 

diesem Bestreben heraus entstand der „Son-
derkindergarten Holtensen“, heute Paritäti-
sches Kinderzentrum Wennigsen.

Das Kinderzentrum versorgt den südlichen 
Regionskreis Hannovers und hat drei unter-
schiedliche Bereiche: die Frühförderung, den 
heilpädagogischen und den sprachheilpäda-
gogischen Kindergarten. Hier werden zurzeit 
circa 190 Kinder im Alter von 0 bis 7 Jahren 
therapeutisch betreut und versorgt. 

FÖRDERVEREIN PARITÄTISCHES  
KINDERZENTRUM WENNIGSEN E.V.
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Wir, sowohl der Vorstand als 
auch die aktiven Mitglieder, 
haben uns über den VW up! 

sehr gefreut. Es war eine tolle 
Überraschung, dass unser Ver-

ein zu den glücklichen Emp-
fängern der VRmobile zählt! 

Petra Zipernick, Vorsitzende
Hans-Theo Wiechens, stv. Vorsitzender

Traditionelle  
Spielmannsmusik

Mit rund 290 Mitgliedern 
ist der Spielmannszug auch 
überregional sehr aktiv.

Rund 15 Kinder werden in 
den musikalischen Grund-
kenntnissen/Notenlehre 
ausgebildet – mit dem Ziel, 
das Jugendspielleuteorches-
ter weiter zu stärken.

Der 30-köpfige Stammzug ist das Aushänge-
schild des Vereins. Er hat in der Vergangenheit 
als traditioneller Spielmannszug zahlreiche ers-
te Ränge in den Marschmusik- und Konzert-
wertungen auf Bundes- und Landesebene er-
reicht. 

Neben dem Transport von Notensammlungen 
und Instrumenten zu Auftritten soll das neue 
VRmobil bei Aktivitäten im Jugendbereich als 
Transportmittel dienen und die Kinder sicher 
von A nach B bringen. 

SPIELMANNSZUG „SANKT HUBER-
TUS“ BORSUM VON 1955 E.V. 
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Wir haben uns alle sehr 
gefreut! 

Wir freuen uns sehr, dass unser 
Bewerbungskonzept Sie davon 

überzeugt hat, dass wir der rich-
tige Kooperationspartner für Sie 

sind.

Ralf Mauruschat,
Sportlicher Leiter des LSV

Mobiler Verein im 
Sinne der Mitglieder

Der Lehrter Sport-Verein ist 
mit rund 4.500 Mitgliedern 
der größte Verein der Stadt 
Lehrte, der größte Sport-
verein in der Region Han-
nover und einer der größ-
ten im LandesSportBund 

Niedersachsen.

Er bietet ein vielfältiges Angebot in nahezu 20 
Abteilungen. Die KinderSportSchule, der LSV-
Sportpark und die überfachlichen Gruppen 
(Wandern, Senioren) sind einige der Kernbe-
reiche. 

Das nagelneue VRmobil wird genutzt für die 
Mobilität der Übungsleiter und Freiwilligen-
dienstleistenden sowie für den Transport von 
Trainingsmaterialien zwischen den Trainings- 
und Abteilungsstätten. Die Mobilität der Ab-
teilungen wird durch das VRmobil maßgeblich 
verbessert und soll zu einem reibungsloseren 
Ablauf der Vereinsaktivitäten beitragen.

LEHRTER SPORT-VEREIN (LSV)

1
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Das gesamte Team hat sich sehr 
über diese Mitteilung gefreut, 

da die Kinder- und Jugendarbeit 
damit nicht nur vereinfacht wird, 
sondern auch ausgeweitet werden 
kann auf die umliegenden Kreise. 

Es war eine große Freude und sehr 
viel Dankbarkeit, die das Team durch 

diese Botschaft empfunden hat.

Omar Fahmy,  
1. Vorsitzender FuNah e.V.

Bildungsintegration 
durch Sport

Im Fokus bei FuNah steht ein kombiniertes 
Sport- und Lernangebot für Kinder und Ju-
gendliche.

Der Verein möchte Kindern und Jugendlichen 
durch individuelles Fördern und Fordern Pers-
pektiven aufzeigen und ihnen bei den unter-
schiedlichen Herausforderungen im (schuli-
schen) Alltag Unterstützung anbieten. Das 
Thema Wertschätzung spielt dabei eine zent-
rale Rolle und findet sich in der persönlichen 
Interaktion mit allen beteiligten Akteuren wie-
der.

Mit dem neuen VRmobil fahren FuNah-Coachs 
zu Schulen. Außerdem wird es für Ferienan-
gebote und Camps zum Transport der Kinder 
eingesetzt. 

FUNAH (FUSSBALL UND NACH- 
HALTIGES LERNEN) 
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Wir haben uns riesig ge-
freut und sind stolz darauf 
mit einem E-Up auch beim 
Thema umweltfreundliche 

Mobilität vorbildhaft zu 
sein.

Dani Marchthaler,
Vorstand

Bewegungsorientierte 
Förderung 

Als freier, gemeinnütziger Trä-
ger der Jugendhilfe betreibt 
der Verein ein Kinder- und 
Jugendzentrum in Wunstorf. 
Dort finden Freizeitangebo-
te, Präventionsmaßnahmen 
mit Schulklassen und ein Be-
treuungsangebot statt. Auch 
Ferienprogramme, Ferienmaß-
nahmen und Veranstaltungen 

für Familien sind Teil des Programms.

Der Verein hat mit Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen von 1995–2000 aus einem ehe-
maligen Baubetriebshof auf einem Gelände von 
20.000 m² ein Kinder- und Jugendzentrum er-
baut und gestaltet.

Pädagogischer Schwerpunkt der Einrichtung ist 
die ganzheitliche, bewegungsorientierte Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen in unter-
schiedlichen Bereichen wie im Seilgarten, im 
Hüttenbaubereich, im Tierbereich, auf der Skate-
anlage und in verschiedenen Werkstätten.

DER BAU-HOF, VEREIN FÜR KREATIVE 
KINDER- UND JUGENDARBEIT E.V. 
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Wir bedanken uns für die 
großzügige Spende, die 
wir als hohe Wertschät-
zung unseres Engage-

ments empfinden.

 Jörg Hartmann,
Vorstandsvorsitzender

Nachbarn werden  
zu Helfern

Die Samtgemein-
de Isenbüttel er-
streckt sich über 
eine Fläche von 
circa 80 km². 

Die Aufgabe der Nachbarschaftshilfe Hehlen-
riede besteht darin, insbesondere ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger der Samtgemeinde 
mit Unterstützungsleistungen vielfältiger Art zu 
versorgen.

Das VRmobil wird einen sinnvollen Beitrag leis-
ten, um alle Hilfsbedürftigen zu versorgen. Egal 
wo sie in der Samtgemeinde wohnen – die So-
zialgenossenschaft kann nun helfen, das Leben 
auch im fortgeschrittenen Alter angenehmer zu 
gestalten.

SOZIALGENOSSENSCHAFT  
HEHLENRIEDE
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Ihre Win-Win-Win-Strategie

Das VR-GewinnSparen ist keine 
neue Erfindung. Schon fast 70 
Jahre setzen Gewinnsparer auf 
ein sicheres und nachhaltiges 
Sparkonzept.

Hier stehen nicht nur das Sparen 
als Basis, sondern auch die Freu-
de am Gewinnen und das Helfen 
für den „guten Zweck“ im Fokus.

Gewinnen, Sparen, Helfen ... ist der 
Leitspruch, und von dem Konzept 
profitieren neben dem Sparer selbst 
auch die Genossenschaftsbanken und 
gemeinnützige und kulturelle Institu-
tionen, die sich in jeder Volksbank und 
Raiffeisenbank um eine Förderung aus 
den sogenannten Reinerträgen be-
werben können. 

Zu den größten Fördermöglichkeiten, 
mit denen auch sicherlich der größte 
Nutzen für die Empfänger einhergeht, 
gehört die VRmobil-Produktpalette. 

Neben Defibrillatoren und Kinderbus-
sen für Kinderbetreuungseinrichtun-
gen sind gerade die Fahrzeuge bei den 
Empfängern sehr beliebt. Vielen Insti-
tutionen fehlt sonst die Möglichkeit, 
ein eigenes Fahrzeug anzuschaffen.

VRmobil FÜR ALLE SEITEN EIN ECHTER GEWINN

GEWINNEN · SPAREN · HELFEN



Mehr zum VR-GewinnSparen auf: www.vr-gsg.de
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Ich habe es zuerst nicht ernst 
genommen, ich dachte an einen 
Scherz. Als ich dann den Rückruf 

machte und hörte, dass es der 
Vorstand der Volksbank war, war 

ich einfach total glücklich. Wir 
haben zum Zeitpunkt der Bot-

schaft gerade unsere 35-jährige 
Jubiläumsfeier geplant. Was für 
ein schönes Geschenk zu diesem 

Anlass, das hat meinem Team und 
mir mächtig viel Energie gegeben. 

Astrid Schubert, Geschäftsführung

Beschäftigung und  
Nachhaltigkeit

Seit 1984 ist der WTM 
ein eingetragener, ge-
meinnütziger privater 
Verein. 
Er beschäftigt als Maß-
nahmenträger circa 200 
langzeitarbeitslose Men-

schen verschiedener Herkunft und unterschied-
licher Altersstufen. 

Als paritätische Mitgliedsorganisation stellt der 
Verein den Mensch mit seinen Fähigkeiten, Be-
dürfnissen und Entwicklungsmöglichkeiten in 
den Mittelpunkt. 

Die vier Sozialkaufhäuser und die Stöber-Treffs 
sind nicht nur Arbeitsorte, sondern auch Begeg-
nungsstätten und Orte der Solidaritätsstiftung. 

Das VRmobil wird dafür genutzt, Besichtigun-
gen von Sachspenden oder Arbeitsaufträge 
durchzuführen bzw. vorzubereiten oder zu 
kontrollieren.

WERKSTATT-TREFF  
MECKLENHEIDE E.V. (WTM) 
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Wir waren völlig aus dem 
Häuschen und haben uns  
riesig gefreut! Spenden 

in dieser Größenordnung 
sind nicht selbstverständ-

lich für unsere Einrichtung.
Nicole Friederichsen

In der Tradition 
christlicher Pflege

Das Hospiz Luise in Hannover-Kirchrode ist eine 
Einrichtung der Kongregation der Barmher-
zigen Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul in 
Hildesheim. Es sieht sich in der Tradition christ-
licher Pflege und mittelalterlicher Hospize, in 
denen Menschen unterwegs für ihre Weiterrei-
se Schutz und Stärkung erfahren haben.
Hier werden schwerstkranke und sterbende 
Menschen und ihre Zugehörigen begleitet. 

Neben der stationären Aufnahme im Haus bie-
tet das Hospiz einen ambulanten Palliativdienst 
und einen ambulanten Hospizdienst an. Diese 
Dienste beraten, begleiten und unterstützen, 
wenn Menschen die letzte Phase ihres Lebens in 
ihrer vertrauten Umgebung verbringen möch-
ten.

HOSPIZ LUISE KONGREGATION DER 
BARMHERZIGEN SCHWESTERN
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Wir haben uns über den 
riesigen Zuspruch aus der 

Bevölkerung, da ja auch 
Nichtkunden an dem Voting 

teilnehmen konnten, sehr ge-
freut und waren überrascht, 
dass wir auch mitgliederstar-
ke Vereine bei diesem Voting 

hinter uns lassen konnten.

Henning Martens, 
Kassenwart

Arbeit, Ausbildung 
und Kameradschaft

Der Förder-
verein der 
Freiwil l igen 
F e u e r we h r 
unterstützt 

die Arbeit, Ausbildung und das Kamerad-
schaftliche aller 5 Ortsfeuerwehren der Stadt 
Twistringen, mit ihrer Jugendfeuerwehr. Der 
Verein kann Ausrüstung beschaffen oder Aus-
bildungen finanzieren, die durch den städti-
schen Haushalt nicht abgedeckt sind. 

Das VRmobil wird für Fahrten zu dienstlichen 
Veranstaltungen wie Besprechungen und 
Schulungen genutzt, die im ganzen Landkreis 
Diepholz sowie an den Niedersächsischen Aka-
demien für Brand- und Katastrophenschutz in 
Loy (Ammerland) und Celle stattfinden. 

Der Verein hat das VRmobil bei einem Public 
Voting gewonnen und sich sehr über den rie-
sigen Zuspruch aus der Bevölkerung gefreut.

FÖRDERVEREIN „FREIWILLIGE FEUER-
WEHR DER STADT TWISTRINGEN E.V“
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Das Voting-Verfahren war bis 
zum Schluss eine sehr span-
nende Angelegenheit und 
letztlich ein Kopf-an-Kopf-

Rennen zwischen dem Zweit-
und Drittplatzierten. Dass 

der VfL Oythe letztlich dieses 
Rennen gewann, machte uns 

natürlich sehr stolz.

Jugendarbeit  
im Verein

Der VfL Oythe ist ein 
Sportverein im Vech-
taer Stadtteil Oythe 
mit circa 1.400 Mit-
gliedern. Der Verein 
wurde am 7. Juni 1947 
gegründet und bietet 
die Sportarten Fußball, Gymnastik, Turnen, 
Volleyball und Gesundheitssport an. 

Im Fußball spielt die I. Herrenmannschaft in 
der Landesliga und im Volleyball die I. Damen-
mannschaft in der 2. Bundesliga-Nord.
Schwerpunkt ist die Jugendarbeit im Verein. 
So nehmen mehr als 40 Jugendmannschaften 
an den Wettkämpfen im Fußball, Turnen und 
Volleyball teil, die von über 100 Übungsleitern 
betreut werden.

Das VRmobil soll zur Beförderung von Per-
sonen zu den verschiedenen Spielorten und 
Wettkampfstätten als Ergänzung zum vor-
handenen Fuhrpark und als Nutzfahrzeug für 
Platzwart und FSJler zur Erledigung diverser 
Aufgaben eingesetzt werden. 

VFL OYTHE 1947 E. V.
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Isolation und Verein-
samung vermeiden

Der „Verein 
zur Pflege 
Hilfsbedürf-
tiger e.V.“ 

in Schneverdingen ist 1990 gegründet worden, 
um Isolation und Vereinsamung von hilfsbedürf-
tigen Menschen zu vermeiden und Ihnen Unter-
stützung im Alltag zu gewährleisten. 

Heute gehören zum Verein 340 Mitglieder, ein 
ambulanter Pflegedienst und vor allem das Se-
niorenzentrum Schaukelstuhl. Der Schaukelstuhl 
ist Anlaufstelle für rat- oder hilfesuchende Se-
nioren und pflegende Angehörige, behinderte 
oder kranke Menschen sowie für alle jungen 
und jung gebliebenen Senioren, die ihre Selbst-
ständigkeit erhalten oder sich engagieren möch-
ten.

Das VRmobil wird für den Hol- und Bringdienst 
eingesetzt und für die Fahrten zum Arzt oder zu 
Terminen. Mobilität ist heute sehr wichtig – und 
das gerade im ländlichen Raum, wie in Schne-
verdingen.

VEREIN ZUR PFLEGE 
HILFSBEDÜRFTIGER E.V.

Verein zur P�egeVerein zur P�ege

Wir waren absolut über-
rascht, da wir nicht damit 

gerechnet haben. Die freu-
dige Nachricht haben wir 
auch gleich im Senioren-

zentrum verkündet und die 
Freude war groß.

Ulrike Röhrs,   
stellv. Geschäftsführung
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Über die Zusage für das 
Fahrzeug haben wir uns sehr 
gefreut. Das zusätzliche Auto 

erleichtert uns unsere täg-
liche Arbeit sehr! Gerade in 
den Corona-Zeiten ist Ihre 
Unterstützung für unseren 

gemeinnützigen Verein hoch-
willkommen! 

Nikolaus Lemberg, Geschäftsführung

Gemeinsam für  
Generationen

In der Interessenge-
meinschaft e.V. (InGe) 
bringen sich Men-
schen unterschiedli-
chen Alters ein. 
Das Motto „Gemeinsam für Generationen“ ver-
bindet die Mitglieder und wird von 100 Mitar-
beiter*innen sowie zahlreichen Ehrenamtlichen 
jeden Tag in unterschiedlichen Projekten gelebt.
 
Neben einem ambulanten Pflegedienst für mehr 
als 130 Pflegestellen gibt es die Schulkindbetreu-
ung mit 135 Betreuungsplätzen. Auch Ferienbe-
treuung und Schulassistenz gehören zum Ange-
bot. Für die Entlastung pflegender Angehöriger 
werden Pflegekurse, Betreuungsangebote und 
Selbsthilfegruppen sowie ein Vortragspro-
gramm für Senioren organisiert. Die Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund wird 
durch den Müttertreff international sowie ein 
Flüchtlingscafe gefördert.

Für soziales Engagement mit all seinen Facetten 
in der Region zwischen Lüneburger Heide und 
Elbe ist InGe ein vielfältiger und engagierter An-
sprechpartner.

INTERESSENGEMEINSCHAFT E.V. 
(INGE) 
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Wir waren natürlich sehr 
erfreut, als wir die Mit-
teilung erhalten haben 

und sehen es auch als eine 
Anerkennung für unsere 

geleistete Arbeit.

Heike Fänger / Vorstand Finanzen

Ausgezeichnete 
Jugendarbeit

Der Buchholzer FC ist ein reiner 
Fussballverein, der komplett eh-
renamtlich geführt wird. 

Zusätzlich zu dem normalen 
Vereinstraining werden kos-

tenlose Schul-AGs und eine Ballschule für die 
Buchholzer Kindergärten angeboten. Dieses 
ist durch die Unterstützung von zurzeit 9 Bun-
desfreiwilligendienstlern möglich.

Das VRmobil wird von unseren BFDlern für 
Fahrten zu den Schul-AGs und zu außerhalb 
unserer Sportanlage stattfindenden Trainings-
einheiten genutzt.

BUCHHOLZER FUSSBALL CLUB E. V.
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Eine wirklich tolle 
Sache, für die wir 

„HERZLICHEN DANK“ 
sagen.

Begleiten und unter-
stützen im Alltag

Der Verein begleitet 
Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mit 
einer lebensverkürzen-
den Erkrankung. 

Die Mitarbeiter begleiten und unterstützen 
im Alltag, um den Familien die Möglichkeit 
zu geben, immer wieder neu Kraft zu tanken. 
Die Angebote sind vielfältig und richten sich 
immer individuell nach den Bedürfnissen der 
Kinder und deren Familie. 

Der Verein ist Teil eines Netzwerks von Kinder-
ärzten/-innen, Krankenhäusern und Kinder-
krankenpflegediensten. 

Das VRmobil wird in den unterschiedlichsten 
Bereichen eingesetzt. Ehrenamtliche können 
zu „ihren“ Familien fahren, können kleine Aus-
flüge mit den Kindern und den Geschwistern 
machen und der Wagen kann in der Öffentlich-
keitsarbeit eingesetzt werden.

KINDER- UND JUGENDHOSPIZ-
DIENST CALLUNA E.V.
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Für eine lebenswerte 
Zukunft unserer Kinder

Der Förderverein 
des Schulbiolo-
gie- und Umwelt-
bildungszentrums 
(SCHUBZ) Lüne-

burg e.V. ist gemeinnützig tätig und unter-
stützt die Arbeit des SCHUBZ. 

Gegründet wurde das SCHUBZ am 1. Febru-
ar 1989 als Schulbiologie-Stelle (SBS) in einer 
Grundschule in Lüneburg in einem leer stehen-
den Unterrichtsraum. 

Heute sind fast 40 Mitarbeitende im SCHUBZ 
tätig. 2018 sorgten sie dafür, dass bei 800 Pro-
jekten rund 15.000 Kinder und Jugendliche 
und 1.000 Multiplikator*innen an den Ange-
boten einer Bildung für nachhaltige Entwick-
lung teilnehmen konnten. 

Fördermittel werden in hochwertige Bildung 
von Lüneburg aus, regional, überregional, na-
tional und international eingebracht. 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES UMWELT-
BILDUNGSZENTRUMS SCHUBZ E.V.
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Im Mittelpunkt steht 
der Bewohner

Das Seniorenpflegeheim Haus Tabor liegt im 
Herzen von Faßberg. 

Wichtige Aspekte sind Wertschätzung, Akzep-
tanz, Wahrung der menschlichen Würde, auch 
bei Behinderung, psychischen Veränderungen 
im Leben, im Sterben und über den Tod hinaus.

Ganz im Sinne der freikirchlichen Trägerschaft 
ermöglichen wir geistlichen Beistand in An-
dachten und Gesprächen mit unserem Seel-
sorger. Dies geschieht unabhängig von Glaube, 
Lebenseinstellung und Herkunft. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter des Hospiz- sowie 
Palliativdienstes kommen ins Haus.

HAUS TABOR SENIORENPFLEGE-
HEIM FASSBERG
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Aus der VRmobil Produktpalette:

Leben retten!
Defibrillatoren
Auffällig, an gut zugänglichen Standorten an-
gebrachte Defibrillatoren ermöglichen Hilfe 
ohne medizinische Vorkenntnisse. VRmobil 
hilft Leben retten!

Retten macht Schule
Die Aktion „Retten macht Schule“ setzt sich 
für die Lebensrettung ein. Ziel ist es, mit einer 
jährlichen Unterrichtsstunde alle Siebtklässler 
in Deutschland zu Lebensrettern auszubilden. 

Das notwendige Equipment gibt es von VRmo-
bil!



Aus der VRmobil Produktpalette: 

Erobert alle Herzen!
Kindertagesstätten und Kinderkrippen 
können mit bis zu 6 Kleinkindern gleich-
zeitig sicher unterwegs sein.

Sicherheit ist der wichtigste Aspekt, dafür sor-
gen sorgfältige Handfertigung , ausgereifte 
Technik und geprüfte Qualität und Sicherheit 
beim VRmobil Kinderbus.

Den Kinderbus gibt es handgeschoben oder 
für bergige Regionen auch mit Elektro Antrieb. 
– Made in Germany!



Das erste Auto für unseren 
Verein! Damit sind wir jetzt in 
Stadt und Landkreis präsent. 

Denn noch immer gibt es 
viele Menschen, die zwar ein 
stationäres Hospiz kennen, 

aber nicht das Angebot eines 
ambulanten Hospizdienstes.

Rosemarie Heuer,  
Vorstandsmitglied

Zeit für gemeinsames 
Schweigen

Der gemeinnüt-
zige Hospizver-
ein Wolfenbüt-

tel beschäftigt aktuell 40 Ehrenamtliche. Sie sind 
qualifiziert für die ambulante Sterbebegleitung. 
Auf Wunsch sind sie an der Seite von schwerst-
kranken und sterbenden Menschen, und zwar 
dort, wo sie leben: zu Hause, in einer Senioren-
einrichtung, einem Pflegeheim, auch im Kran-
kenhaus oder Hospiz.

Hospizhelfer sind da und haben Zeit: zum Zu-
hören, Erzählen, Reden, Vorlesen, Singen – und 
auch zum gemeinsamen Schweigen. Damit ent-
lasten sie nicht nur die kranken Menschen, son-
dern auch die Zugehörigen.

Der Verein begleitet Menschen nicht nur in der 
Stadt, sondern auch im Landkreis. Viele Einsatz-
orte können nur mit dem Auto erreicht werden, 
aber nicht alle Sterbebegleitenden verfügen 
über ein Auto. Mit dem VRmobil können zu-
künftig mehr Ehrenamtliche eine Begleitung 
außerhalb des Stadtgebiets übernehmen.

HOSPIZVEREIN WOLFENBÜTTEL E.V.
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... wir freuen uns sehr 
über die praktische Unter-

stützung unserer Arbeit 
und vor allem freuen wir 

uns über die dadurch zum 
Ausdruck gebrachte Wert-

schätzung unseres Engage-
ments. 

Dr. Joachim Scherrieble,  
Vorsitzender

Den langen, dunklen 
Weg heller machen

Hospizliche Begleiter ma-
chen den langen, dunk-
len Weg nicht kürzer, 
aber ein wenig heller. 

Die Hospizarbeit Helm-
stedt e.V. hat sich 2006 die ambulante Beglei-
tung von Schwerstkranken, Sterbenden und 
ihren Angehörigen zur Aufgabe gemacht. 
Sie ermöglicht eine letzte Lebensphase in ge-
wohnter Umgebung, wirkt ungewollter Iso-
lation entgegen und stützt Angehörige. Alter, 
Krankheit, Religion oder Staatsangehörigkeit 
spielen keine Rolle. 

Der Verein begleitet jährlich viele Menschen 
„auf ihrem letzten Weg“, hat über 200 Mitglie-
der, knapp 40 ehrenamtliche Sterbebegleitende 
– und viel Licht in die Region gebracht. 

Die Haupt- und Ehrenamtlichen sind viel unter-
wegs. Da kommen schon einige Kilometer zu-
sammen, die jetzt zumindest teilweise mit dem 
VRmobil der Hospizarbeit gefahren werden 
können.

HOSPIZARBEIT HELMSTEDT E.V.
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Besonders für die Kids 
und Jugendlichen ist 

das VRmobil eine echte 
Bereicherung. Jetzt sind 
viele Ideen einfacher zu 

realisieren.

Carina Verhoeven,  
1. Vorsitzende Jugendvorstand

Wasserrettung und 
Schwimmausbildung

Die „Deutsche Le-
bens-Rettungs-Ge-
sellschaft“ (DLRG) 
gründete sich 1913 
in Leipzig. Seit 1970 

ist die DLRG Ortsgruppe Bassum aktiv. 

Bei dem rund 500 Mitglieder starken Verein 
liegt ein Schwerpunkt in dem Bereich Schwimm- 
und Rettungsschwimmerausbildung. 

Von den Jüngsten, die gerade das Schwimmen 
lernen, über die Jugendlichen, die für Wett-
kämpfe und den Rettungswachdienst an den 
deutschen Küsten trainieren, bis hin zu den 
Erwachsenen, die ebenfalls ein wöchentliches 
Training absolvieren. Für alle Altersgruppen 
hält die Ortsgruppe Angebote bereit. Darü-
ber hinaus steht eine starke Jugendarbeit im 
Fokus, um das Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken. Gemeinsame Unternehmungen, Fahrten 
und Aktionen helfen dabei. Auch dafür ist das 
VRmobil-CADDY eine starke Unterstützung.

DLRG ORTSGRUPPE BASSUM E.V. 
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Aktive Nachwuchs-
arbeit

Zweck des Vereins ist die Förderung des 
Sports und sportlicher Leistungen, sowie die 
materielle und ideelle Förderung des Hand-
ballsports in Niederndodeleben und die aktive 
Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche 
der Gemeinde.

Der Verein möchte dazu beitragen, die Nach-
wuchsarbeit zu gestalten und zu fördern. 

Er unterstützt insbesondere die Organisation, 
Durchführung und Absicherung von Handball-
turnieren und Sportveranstaltungen aller Art.

FÖRDERVEREIN TSV-HANDBALL-
NIEDERNDODELEBEN 2004 E.V. 

Auch die Spielerinnen 
freuen sich über einen mo-
dernen Bus (mit Bluetooth-
Verbindung für die Musik 

vom Handy) und sagen 
Herzlichen Dank!
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Nach dem Gebot 
der Nächstenliebe

In der Diakonie macht sich die 
Kirche stark für andere, ba-
sierend auf dem Gebot der 
Nächstenliebe. 

Im Sankt-Martins-Heim wer-
den alte und hilfsbedürftige Menschen liebe-
voll betreut und aufopfernd gepflegt. Der Leit-
satz für das Sankt-Martins-Heim lautet: „Friede 
den Kommenden, Freude den Bleibenden, Se-
gen den Scheidenden.“

Mit dem Fahrzeug sollen Einkäufe für Heim-
bewohner erledigt werden, aber auch Boten-
fahrten zu Behörden und Ärzten. 

Besondere Wünsche der Heimbewohner kön-
nen damit auch berücksichtigt werden, wie 
z. B. Sonderfahrten zum Besuch des Schulmu-
seums in Bohlenbergerfeld oder Naturbesuche 
an Nordseeküste und Deichland. Auch zu Hei-
matabenden im Nachbarort werden die Heim-
bewohner im Pendelverkehr gefahren.

DIAKONISCHES WERK ZETEL E.V.

Wir waren sehr erfreut 
und sichtlich ergriffen, 

dass unserer Institution 
dieses Fahrzeug zuge-

sprochen wurde.
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VR-Gewinnspargemeinschaft e.V.
der Volksbanken
und Raiffeisenbanken

VRmobil-Produkte bestellen:

     www.vrmobil.de/bestellen

Fragen zur Lieferzeit oder zum Ablauf 
einer Bestellung: 

nmp AG
Frau Stephanie Forster 
Frau Anita Gleixner
 
Telefon: 0941 3076760
E-Mail: info@vrmobil.de
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VR
Gewinnspargemeinschaft e.V.

VR-Gewinnspargemeinschaft e.V.
der Volksbanken
und Raiffeisenbanken

GEWINNEN · SPAREN · HELFEN

Weitere Produkte neben den 
VRmobil-Fahrzeugen:

.de.de


